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Gubernial - Kundmachungen.
P a t e n t (2 )

Wir Franz der Erste, vo" Kolte» Gnaden Kaiser v«n 0esterltlch; ze. « .
.̂ I n dem Patente vom 2 / Okt. v. 2< haben W i r erklärt, daß neben !em Fonbe »u»

Sichelstellung del Zin e " del neu e M Anlehens ein
""".welchen, sogle.ch eine Einnahme von Einem von Hundert der in Folge tteses Anlegn«
"wachsenden StaMsckuld versickert, und welcher ,ährlich durch d'e Z'nsen der m.t seme«
E'nn^hmen eingelösten Obliftaz,ouen vermehrt werden soll. W l r hatten dabe, d,e zweifache
l b W , eme r g mäßige und ,m steigenden Verhältnisse f°rt,chr^ende Vermmberuna dt«

^zinellchen S a^schuld zu bewirken, zugleich aber. den Gtaatsg äut.gern, welche durch
'hr Vertrauen dl? von Uns ergriffenen Maßregeln befördern, nnen festeren, stels zu « a l , l l .

' ' " DaV N,^^^V; ^ ^ „ s „ z „ s >:e Rücksichten vere,.
l ' " t werd7n , wclch W i r sowohl Unseren U n t e r t h a n , als der Ge,ammtht.t der Gläub.g«
ks Staates H i q smd ss haben W.r beschlossen, diese
'5e Sckuld . u s u ^ nen, und zu diesem Ende im Verhältmß m.t dem Umfange ^e^lben
^ ° b l die dermal,: disponiblen, als die in Folge des gegenwarNgen Palen es i " Dlsposizlon

^ Staates zu seyenden Mit te l aus die wirksamste A r t , und »n der greßtmögllchsttn »uö-
"lhnu^g auszubielhen. ^ « .̂ < , « . . «

W i r v e r o r d n e n d a b e r Nachs tehendes : . , < . «
a. ?' ' ' Es wlrd ein allgemeiner unter eine besondere Verwaltung gefetzter, und lelbsl-
A iü .^ wirkender Staatsschulden. Tilgungssond errichtet, in welchen gleich dermahl w ,m
Ochsten Abs^e bezetchntten Zuflüsse, und in der Folge überdem alle entdehll.chtn S t a a t s

^^7^"^Z!f : "d7r<"«7r iw3>' ich. «»>.- s'«««« f°'g.n».
. « ) " . ' w ' G N ^ , h e t t ' i r » ^ "nllbl» ,!»l Mtr»«!»>g tcrsellt!, »uigeschilw,», UN»

z.dlö Kapitals eine hödere Tllgunqs - Quote erhelscht, und welche lihrlich i» Monath,
' ^ " Notcn an den T. lgunMid abgeführt werden " . r d ;
b ^ b" 3i..sen te' durch frühere Tilgungs-Maßregeln emgelosten rerzlnsllchen Staat«,
""l'gawne.., welche t'i"e„ Kap-talsbetrag von Fo Ml^nen überstehen;
den S ^ Ka..fsch.llinzsbeträge, welche durck den ^erkauf von Staatsgütern "nfl ß " .
i^ e , ^ ' " " d " Verniinderung, der verzinslichen Staatsschuld schleun.zer. lU..b«»'Wn,

^m ausgedehnteren Maße anordnen-, , .^. . . . . ^ . ..^ ^,« 5:,.
W H ." 3"" ' l " der mittelst dieser vereimgten Zuflüsse einzulösenden, °»d t „ dem 5.l-

, c' " " zu hlu.terle<,e„ttn Obligazionen. ,5 ^ , . ^ <., -.».- .̂.z N>ainp-n
l ^ r V ' Diese Z.fiüsse, woduH dem T.lgungßfon e schon dermahl s " ^ ^ ^ , n n e n

" " vMazlonen eine Gesammt. Annahme von bellaufig 2,400,000 fi. lhe,l« »n «on-



venzions-Münze, theils in Wiener-Wahrimg versichert wirb. die sich uack den voraus^
schickten Bestimmungen sollwäh:?»d vr medn,' sollen abschließend z^c un îüterb röchet"
Einläsung ver,;lnsllcher Sla.Nkpcü.'iere verw^i^el, nn'z weder ;ur B?strelNlnq dc r Sla^ts'
slubiagen, noch für andere Zwecke u» 'Aüs^uv ^c„0!nm?n >?eld?>' tönücil

<i. 4. Z.lr sich?!?n E'rc:ck.i",g dieser Adi'l.'dl h.il d r T!l,iun^vsond ein für sich best̂
hendes I is t i tu t zu bilden, welches u-u.'c dcr Absicht N^sei'cö Flila^j ^Mmilie's st^>>, ^
v»!i demselben die 'Ä»l? t^.^l'n über d,e ?lrt nnh Weise, ŵ e liH bei der Ei'lösulig d "
Staatsp »Piere / Mlt ^ ^ ^ H ^ a^s die lfers'in-'deiieu ^dch.'ilungeu, iil wcl,be d:e o^>,u!ich^
Schul) zerfällt, zu bene^neî  is t , erbitten w>>d.

z.H. 'Zur mnnmelbn'cn ^et^:,>i des Ll!^!ln^sfo!'des wird c-ne hes»udere Direkzie"
bestellt/w.'lche ftMl^hrig eine Nebe-sicht der dur^ die Z ift^'se desselben elnielösten Odi^
gazionen, und der daklrch bewirkten Fitteressen-Ersp^^iig zu ve fassen hal, welche U»»
vorzulegen, und durch den Druck zni- aüg:mei»cn Kenntniß zu bringe» t>I.

§. 6. Eine Kommission, der?» Zlisammcnsetzung Wi r llns vorbehalte«/ und welchel
W i r Mitglieder der vereinigten Elnlösnngs-und Tllssilngs-D?pntazion, und der ps'vll^
glrten Nazionalbank beigeben werden, wird sich jährlich zweymahl versammeln, um in d^
Geschäftsführung und Operaziouen bei tem Tilgungssonde Einsicht zu uehmen, und u"v
darüber die linmistell'are Anzeige zu erstatten. .

Gfgibcn in Unserer Haupl-und Rrßdeuzstabt Wien , den zwey uud zwanzigsten IalUl«l
im Tintauftnd achthundert und siebenzehuten , llnserer Rtlche im fünf und zwanzigsten ^ a ^ ^

3r^^z.^, ^ ««««««.^^«2-^
Bekann tmachung . (3, -

Der Konkurs zur Besetzung d«r Lehrkanzel der irallenlschen Sprache und Litteratur am l.
k« Lyceum zu Innsbruck betreffend.

Se. M^ j . haben mit allerhöchster Entschließung vom 2 , . D>;. v. I . zu befehlen ̂ >u
het, am Ly^um «n Innsbruck eine Lehrkanzel der italienischen Sprache u«b Lltterc.lli,
Mtt eincm Gehalle von ,500 fi. W . W . in M . M . zu errichten. ^ .^,^

Dem Gubcrnmm ist von der hohen Zentral . Organistrungs-Hofkommisnon in S tuo^^
angelegcnhciten vom 7. Empfang 20. d. M- 3> ä,2/Z der Aliftra? zugekommen M ' ^
setzung dieser Kanzel den Konkurs auf ien , . M a y d. I , mit tem Bc.'sattr aliszuschrc'oc
>üß jene, die sich de„ Konslirft dahier lisltcrziehen wollen, sich rorlansiq bey dcm p^'' ^
pdischen Direklora.'e zu I n - sbruck mi<- ihren Zeugnissen über Geblirtsort-, Etand/ ^ ! l ^
zulück^elegttn E sütien, Mclalltät» und die euva bereits geleistessn Olaalsdiensic auszln».
fen haben. Il-'^bruck am 2Z. Jänner 18'?. ^ ^ » ^

^ ^ ^ ^ ^ C l r c u l a r e. F,
Freygebung des inneren Verkebrs mi t Pferden , Scl>lachtvieh, Heu , S t r o h , ̂ -^

u. s. w. zwischen dcn a l t - und neu - österreichischen lProvin^cn. - ^ „ ,
Bei dem Umstände, wo das Venezianisch-Lombardische Kö,,igre',ch, ^ l i y ' . ^

Dawaz ien , T ^ r o l , Sa lzburgund der Innkrcis wleder an Zdas ösierrcickusche ^ " ' z ß
Haus zurückgefallen sind, und Glieder eines, unddeö^lben ^ w a t t s bi lden, lsi ^ ^.
bo^en Dekrels der f. k. Central- Organisirnngs - Hoftonnnission vom ^^. 3^" '^s^os^
<n Holge eines nüt der k. f. verewigten Hofkanzley gepflogenen Einv^nchmcns. oe! ̂ ^
sen worden, den inneren Verkehr zwischen d'csen ncucn ulld alten vslcrreichtscken
Vinzen mi t möglichster Liberalität herzustellen. cn-rbo^

I n Bemaßbeit dieses Beschlusses wurde der bisbcr bestandene A n s f n h r - ^ ^ „ i d
Von H e u , S t r o h , Schmetten, Käse, Speck, Bn t te r , Kerzen, Sei fe , Stew ^ ^
Schsachtoieh, danu von Pferden zwischen sämmtlichen neu erworbenen Provl'U '



5ck> sowvbl, als aeaen über dcr altosterreichischen Provinzen, ansgchobcu , und der , n -
" " e Handrlöverkcbr mit diesen ^rtkel«, unter lbnen, so w,e cs uut dem ^ebralde,
Mehl , Grcißlwcrk, und dcr gerollten Gersie bereits geschehen, zu Wasser ,:ud zu Land
'^dergestalt aam f r c y q ^ b e n , daß dieser Verkehr keinen anderen Bcich^ankungcn zu,
"nterllegen ^ Z " N - und örtllchen Marktgesetzc erheischen.

den /,, Februar 1^7. ^ ,^ ..,.. ^^

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ») .

"-0N ^m k l . ^ d ^ ' i n d z.'̂ d.cchte in «rain wild bekannt sem.^t Es )cy? auf

cr', a'I . >-^ ^ s. i ^ r ^ r / u Mlttter Maria Ann.< Wllcher qeboineu Thomaft",
. ^ ' s u " d c ' V l ^ " ' lr^hs Hrü"3odan.W.lchev bedingt erklärter Erb-n in die E l w '

schuldes Sch^nst.ndes gewi«.sct «oro^ ^ ^ . ^ ^ , ^ ^ 5 i „ , „ „ f... , - ^
^ c h ^ i ^ ^ ^ ' " ^ ^ « ? ^ , !lbe be< der .us de. ^ M ä - z d. I . u m 9 Uhr
Km>mu " 5 " ^ LandrcÄ^e bestimmten Taq,otzung w ge.vlß a>,;.-

dcr Verlob abqeh.ndelt, «^d der gedachten ZrälUc Er .
d»'.u r,M dcn btsi^ndcn Vorschrift en cir.gca.Uft)«llel werde« nmd.

Liibach am 2 , . Februar ,3 '7^ , ^ ^_ ^
__^. N " e ^ l a u c b a r u n g, (2 )

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechle in Kram wird bekannt gemacht. Es
l'y auf Ansuchen der lchtwillig ernannten Erdin 5^klena Recher zur Erforscknng

^ ̂ ^Schuldenstandes in die öffentliche Vo,<adu„g aller j ,ner, welche an den Ver-
l"l' der verstorbelicn Erclaristnlm Maria Anna Karifch n eine Folderung haben,
gcwilligec worden, ^ . . . ^ . m , «- ^

Es habe:, daher alle diejenigen, welcbe an d.e gedachte Verlassenst
a^s was immer fär einen Rechtstitel eine Mderung zu stell n haben, ^ese ch-
ê Forderung bei der m f̂ den 10. k. M März d. I . fruy um-9 Uhr vor we-

^ " k, f. Stadt und ^"andrechte angeordneten Taqlatzung so gewlsi anzumelden,
"ud darzutdun, als widrigens der Verlaß, abgehandelt, und der Erbinn eingeant-
^rtec werden wnr de. ^aibach^m ^ 3 ^ . ' . ^ 7 , . ^ .

Aemtliche Verhauthaaung.
V « s l a u l b a r u n «. ( , )

zu cv.̂ °n der k. k. prsvis.Zoll - und Galzgefällen .Adnnnlstl anon in I l ly l - ien, wird biemit
« ' ^ ' " " " n s Wnsenschin bc'annr gemacht, daß am Z». März l I die Li;,tal:on ,ur
b?7, " ^ ' " desSalztraisuottes aus den A rar<al -M^, iz^en zu 3i>'ssin jene zu Ade.s.
. - lg , Lalb^ch, Radlnanllsdorf l,id N ustadtl wdem Amtsqebäude der rbü'w^nle.l 'ldmini-
«u^ ' l " '" 5em' sl^enannten Gitticher - Hofe z" r^ib.'ch, dle Lnitation des Gal,t'">'svortes
zh l l ^? Magazinen zu Fiume, Bukkariund Zengs, nach SaMadt aber be. dem k. k Huwt^
»ss b ^ ' " ^wme unterm nemlichcn Dato «Wha ten, u,id demjenigen a^f e,n I a k r . «a5
luüü / ' ^ " ln .3 .7 his lehre,, Juno »6»3 überlassen werd'n wi rd . welcher nebst dentlll-

»^endtn Transpyrtsbcd.ngnißen auch den mindesten Frachten al,biethen wird.



Die Bebmgniße und das in eines ober bas ändert Magazin zu litie nbe <3a^zquantll«n
könne» bey dieser k. k. proris. Administrazion und für Karlstadt bei dem k. k. HauptMalN- ^
te Fiume eingesehen werden. ^ j

Nachträgliche Anböthe werden in Folge allerhöchsten Vorschriften nicht angenontme«! l
ssndern plate.-di:>qs zi ü «wiesen. Laibach he», >y. Hornung i8»7 ^ ^

Vermischte Nachrichten.
Felibiethungs - Edlkt. (^)

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Ochneebers wird andurch bekannt gemackt: ^ s < ^
auf Ansuchen der Clara v. Lieb, in Folge Bescheides von 7. l. M . ad Nro. 75 in die eft-
kutive Feilbiethung der dem Peter Vidmar ous der Stadt tack gehörigen, und der!'e!""
dienstbaren Realitäten und Hauses wegen behaupteten 103 fi. ^9 kr. sammt Nebenvcrbin^
lichkeiten, gewilliget worden. ^

Es sind öaher zu diesem Enle noch gensnnte drei Feilbiethnngstagsatzungen, nemlick^
erste den >F. März, die zweite dem lH. Apr i l und t,e dritte den »7. M a l l I . allezeit v<>«
p bis »2 Uhr, dann von Z bis 6 Uhr Nackmttlags in dieser Amtskanzley mit dem Be>l^
tze bestimmt worden, daß wenn diese Realitäten bei der ersten und 2. Feilbitthungstig'"
tzung nicht um den Schätzungswert oder darüber an Mann gebracht werden könnten, se'^
dei der dritten und letzten Feilbiethung, auch unttr den Schätzungswerthe Hinbangegeben«"
ben würden. Die Kaussbedlngnlsse fömien hierorts eingesehen werden. Wozu die S^st" !"
geu^eingeladen s,ud. Vezirksq<richt schneeberg den »«. Feb. »3'7. ^-

Feilbiethungs - Edlkr. (») .̂
Von bem Benskssekichte der Gtaatsherrsckaft Sit t ich wird alle» denen, welchen dar"

liegt, t«r W^senschaft gegeben, daß ül>,r Ansuchen des Michael Mankel von Vaumgacll<
wider » a r l « Metveth vuf^o ^ r 2 , da'cldst seßhaft, und bei Wanznagoriza weh"d«'^
i» die FelMethung der dtm Letzter» gehisiqen, dieser Otaatsberrschast unterthälugen ha!r
Hübe, sammt darauf beß.,bl,chen Wobn - und Wirtschaftsgebäuden, wegen schuldigen 55 l"
M ^ M . sammt Hebe..verbinbtichkeiten i n v ia execut i^n i« gewlßiget rcordc,, sey'. ^

Da nun hiezu unter einem drey Verlleigerungstagsatzungen. und zwar die erste "
den , 7 . Msr» . die zweyte auf ben »7. A p r i l , und die dritte auf den -7 . May l. ^ , ft.
bem Beysatze ausgeschrieben w,rden. daß, wenn obbesagte, gerMl ich anf 672 fi ' 5 ^
geschätzte Realitätt» weder bei ber ersten uvck zweyten Vtrsttlger'lnMagsatzung "" ' f .zL
Schätz mgswerth oder tzarüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bei der orttten ^ ^
Atzung mit EinwilK^ung der Hypotheken-Gläubiger auch unter der Sckätzung hinda««geg ^
Mrdeu würd:», so werh^^ile Interessenten, und Haussliebhaber an gedachten Tagt" l " c ^
Vo»mittags um 9 Uhr im Orte Baumgarten zu erscheinen, und lhre Anbots geße»
billigsten Bedingnisse z» Protokoll zu geben hiemit aufgefordert.

Bezirksgericht der Staatöherrschaft Sitt ich am 5 . ,3«^ - " " ^ ^

Feilbiethunßs.Edtkt. («) . ^Ht«
Von dem Bezirksgerichte Nipbsch wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über " . ^ „ u l

des Hrn . Carl v. Ruß zus Prewald, als kessienoir des Hrn. Joseph ?ned"ch " " B
von Wipbach, wegen ihm schuldigen zo6 fi. 2 i kr. M . M . sammt Nebenverdlndllchrr' ,j„
iffentliche zeilhiethung des dem Andreas von Anton »raschna zu Budaine g e b ^ z « ^
ber Hauptgemeinde zu Stur ia belegenen und auf » ia fl. M . M . geschätzten Ackers »"
genannt, im Wege der Exeution bewilliget worden. . , ^ , l i '

D« nun hiezu drey Termine, und zwar für dezersten ter »4. Mär« , für ve» «



l " «5- Slori« unl> für den dritten der i4« May b- 3 mit dem Beisätze bestimmt warben,

'Ilbs înzuseh?,, Bezirksgericht WHach^am^^Febluar .8.7.

WMMMMßM
«uch inmittelst die Kacissbedlngnisse Hierselbst einzusehen.
^ Bezitttgericht Wipbach "m lZ. Feb. »8»7« ss

b«r ^ ^ r ? l ^ ? . ' ? ^ . ^ mit em Beisätze b/st'.mmtworden, datz
N > t n n . ^ " Ä l " d " br'tten t?r 5 ^ « Y ° ^ Ttrm«ne, um bie Schätzn«»
" " d W " Realltäten weder b d m er " nocy ^ y ^ .̂ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ .
tzuna ! Ä . ' ^ " ^ " " " ^bracht werden konnten so ° ^ ^ ^^ ersigedackten Tage«

H' " . u»b «n denen hi«zu i«»«l,eit V«Ml««z< um 9 Ub« l « 0tt» V«,«,«»'»



festqesrytsn Vcrstelgerllngstaa'atzi:n,)cn als ?^. M ^ z , 2 l . ?lprll und 24. " ' ' '
l . I . mit dem Geisaßs k^ustich hlüdal^cqeliell werde, dc,ß für d,'n V^l i , wen'
diele Hosjt<nc wed?r bei der erste«! nuch zwn:cn. lizita>ionstagsichunq um ^^
Schatzungswe.lh oder darüber alp M^'ln gebracht a;erd.n sollte, solche bei dsl
dritten auch unter der Hchäyung hindangegeben werden wurde. Wozu Kullpll
stige zu erscheinen hicmit vorq^l^den verdcll. ^

K. K . Be/.i,ksgelickt Sittich ani !o. Febr. 18 >7. _ » « ^ ^

N a .ch r i " ch t. (^) , >
I n dem Hau e bey der Schusicrblucke Nr . ??2. smd drey Gattungen g " ^

sieyen'cber weißer Weine, mn emeu billigen Preie zu haben, und zwar: dcr bl^
die Maß ?2 kr., der zweyte 28 kr. / und der dnite 24 kr.

^aibcich den ?8. Febr". 1957. ^^^-

Einberufung oer Erben und iil^udiqer dls H n t t n Hanschih. ( l ) .
. v s n dem Rezivksgerlchtt d?r Herzoglich Anersb?rqische„ Hirrschaft ^ ^ ' ^

bevg haben alle jene, welche auf den Nacblaß dfs untern . 1 . I l l>v ^ ^ ^
verstorbenen Mart in Hanschiy, gewesen?« Ncsiyers einer zu panische gelegkU'
halben Hübe entweder als l^rben oder als Gläubiger einen rechtlichen 2l»'spl
3ll machen gedenken^ am 27. März laufenden I a ' ^ s , früh um 9 Uhr 3" r . ^

' Nietung ihrer Ansprüche scgeuiß zu erscheinen , wie roidr<g<«s der Ver lag
Ordnung nach aogobandelt, und denjenig n eingc'ant'oortct werden wird , bie'/
Erbrecht nach den. Gesetze werben d^rg^chan haben.

'y^trf^qericht i><>r >,?rrsh>ifr w°> p .f'?rss 1 ^ , -. Hebr. 1817. ^ ^ ^ - ^
L 0 ! cr r (.) «—» ^

von bem Bezirksgerichte d-'s H'rzoqrhlims Gortsch?? im Neust"" ^
Nrels» wird hiermit allgemein beksnnt geqcben «. Es ftv auf Anlangen des ^ ^
Nar l N7ischan, bürger/. Z^ndels-nann Zll G i . y , u t . r Vermietung dss ^ ^
D r . vourzbach in die verttußerung de< dem Joseph Sturm eig-nchümlich ""^
hörigen, zu Moos gelegenen, gerzchtli i, al.if ^22 fl 57 kc. ?l. C» gesch«^^/
dem Herzogtbume Gottschee 8!ik ^ e ^ t i l Nr . 1842. eilidiene-den Unte'!" '^
sammt N>ohn - und IV'sthschastegebäuden , der eben bahin zub Keoiit'. Nr . i l?^ '
dienstbaren ishtel Urb. Hude und öab v desindli^en F^bemssrn. als ^ ^ ^ ,
öaber, Bohnen, Lldäpfel, ^??i, S^rod, ',!nd übrigen Mavers i " r ,5N" '^
wegen schulöigan 1922 fi. N ) . N) . nebst Nebenverbi, dli-liksit?« im i e r e k u l ' ^
Vl?«ge gewiUiget, uud z» dem Knde drev verstelsl.'^eungs 4TagsatzUng^ ^ ^
«m Y. Jänner, an, 10. Febr. und am ic>. März 15,7. jedesmahl f rüh ' .̂ ^
Uhr mit dem UnHange «inberaumt worden, daß ,-n F^lle besagte U?al'la^
und Mobi len weder bei der ersten, noch zweiten Tags-ynng um den S ^ « s " . ^
«ecth Oder darüber verkauft werden könnten sie dli der dritten auch "
>«»selben hindHnngegeben werden würden. ^

Diesem nach werden all« jen«, welche diese Gründe und Mobiliett 3"^^
?H»fen GsH,ne«n, an obbestimtuten Csgen zm gegebener stunde, im U>rte ^



^. erscheine», vetsiä.>,diclsl, ^llwo bann Huch die betreffenden ^ i z i t ^ l onsF^^ .
t"gnlsse werden h^an'nt gemach' werden.

Nezlrktgericht des Helz^ghums Gottsch?« ^m i z . Dez. , 8 l 6 .
Vev dee erste, und zweyten Hell'^ie'.h l-igs 2Hczsatzung hat sich i:, Hmficht

^ von dem B.^i l fsg lichcc ser H^sschHsl ^e ' /s l^ l lg wüd h,!M!l b»-sannt qemachl:
bffk ,^ ""^ Anlange» 0es »^'lon "vi^n--s^e?, C''ss,o»är dcs B!aö Planinschck «n h<e
^s Nll,che Versteife ung der > em Bando'mä Wnl'H>H? gchörigen »nlrr Recl N l . 67. der
len ^ ^langlU jinpdar.n ill'. ^)llc ^ lka Netzenden, g r^ l t i l ch aul 28a" fi. 40 kr. yclchäh«
^ slnzen Hübe geüIliilgl'l, >n3 ^ur Vci.i^!)-'..c deliclpeu dcr ^fte Tcrlilin au! den 29.
H / i . der ^wcple au, dcn ^lö. üpcl^. -?ndl»>1) der osUl? aus den - y . Ma» l. I . n.il d.m
^ vange dämmet wordeu, daß we!,n «e^aHlc ^ aiüäl ss.ede? cu erien «och zweylen
^ Mine um den Schähungswcrth oder darüocl an Man i gebracht wu i )e , jelbe am Z.

"lNlne auch unt^l der Schwung hindangesslb?n wei^n wl ld.
feil ?"°^usiige belieben am besagle« T^minc j c d ^ ^ . h l fisch „m 9 Uhr am Olle der
l,^''"elhendecl Realität sich zu oersaN neln, wc> ,̂<H die LizUHzionödeoingnisse die läg«

^ hler eingesehen werd<n fö!7:!e>, werocu btk'l.nl gegeben werden

2 l ö l l ^ ^ ^^°" '"'^ ^ " Bezirks.Herrschn« K<-"v ..r^niglen Bezirrsgerichle der Stadt
stoe e ?^ ^siberneml, und der Herrsch f l F>coi,^lsl,. w»rd hi.mll bekannt gemacht: Es
schly I Anlangen des Tdtlesta Ma^ l ig r, ,ili^ I.'b<m.,a 'Hcchapp als Konjialljiu H<o»cl-
^lben ^ wisier ^erinlld U ^ i » <>f, <>>:i-is>l»<!^ als 'ilnlon und Iosepha Ulschihische
'8l6 ^ ^ ^ " schul^ig?^ 2uc»o st. l^ll^ü ^a^rfsse!« blc^v" l'»«c ^^. März ,309. bis 24 Iu l y
5>lle ss'' ^^^ ^ ' 4 " ^> ^^" ' ' ^ " wl l ie t ' l , b!s zuin Z ih!ll»gS. T>̂ gc anell^useaden 4 c»!a
u>id !«! ' t>ie öffentlich.- FkllblNhu.-'g dc? Bkr'.ard llt,H!ßischen, in Blulsderp., Eydioerch,
^z .^"blesle bcy Hsöltl!,,g l i^enden. in Äeck^n , Wieftn . Odzt. und Weingallen, dsn«
'll, » " " ^ " - und zahlm<t4l^lagen bcsichen eu, auf 4 '̂ct2 fi. 45 kr. geschätzten Realn^e»,
kllien? ^ ^ k grwilligel wolde^» Da nun yleza z T t l i r ine . und zua ' tür d »
«Nil h ^" W r z . für dcn zwe l.len del 3L,«plil,:'no sin ocn orillel, der 2dte May d. I .
zly«y.^^ ^"dunge blsiin ml ist. daß wenn d,ese 3lc.Uilct ll wcdcr blp drm ersten, roch
selh^ h s"^l«th^vstslerln'.ne um d«ll Scdcltzungswellh angrdtachl wcrdei, könnten, d»e«
so l vs t / " ^ ^ bliuen auch un l l , dem Echähungswnlhe billdanngrgeben weldl,, lvürden,
2löll!>» " ^ Ka.^rr an den hcnanntci, Tageu früh um 9 Ui>r im Dvtfe Blulsbera bt»

N H" etscheinc. vorgeladen.

^^ ^" ' , " " l i l -s i ' - ^.«"s'-l-^'s ff ! " " »"< 24. A'br. ^ > 7 .

^ Da« «. ^ H a ch l l ch t« (2>
Iu.li « ^ "och'värdlge Domkapitel zu >5albach hat ve»mög Stiflbrief vom »?.
d ' v ^ / ^ " s seel. Herrn Jakobs Philipp Zebul gcw^uen Pfarrers zu Azch
" ^ eine. ^ Uerarial Oi)ligariol» pr. - . 35 '0 fi

" " " D o m . Obl.gation p r . ^ i . . «.500 ff.



R Zahrlich abfallenden Interessen ui,eer 4 arme Kinder stinsr Befreundschaft l"
D vl-rebellr«. Da vo« der ärar. Obligation die Interessen stäßiq, und bereils
k lchoben worden sind. so haben alle jene. welHe darauf einen Anspruch zuhabet»
l vermelden, binnen 4 Wochen bei der AdmiMrarwn d s hochwürdiqen D o m ^
l piiels zu Laibach darum anzulangcn, u»l^ sich über die Armuth uns Befreundschall
k a!l5zuwei'>«. ^ a i ^ ^ am 74. Feb< l ^ l ? . ^ ^ ,

l A n z ^ i g e. . ^
l ssür das Iabr 18,7 bedarf die f. k. Bauin''pection fur ldie hiesige Spitalbrn«l
l fur die erste Abtbeilung 1. E. S t . ,5o Stuck pusten a. 2° 3 lang >< breit 3" dlcl>
t welche am 5. März f. ^? l. I i l i , We^e der öffentlichen Versteigerung an denielilgen
k zu liefern überlasse,, werde, welcher bey der abzuhaltenden Versteigerung als Minden
R biether bleiben wird. y
D- Hiermit werden lieserunqslustige in Gem'ihbeitbohen Gubernial - Decrets von -^
k - Iäner z. Z. i ^ i - und kreisamtlicher Verordnung von 5s20. d. M . und I . z«'Z^
R 7"6s 7 5 auf den schon best« n nten 5aa nm ^ Uhr Frühe auf die hiesige Magistra "̂
M Kamsey qelad«'n. "^aaistrat L îbach am 20. Febr. 1817.

l Gold - und Silber - Einlösungspreift bey dem k. k. Einlösungs - Amte zu Laibach'

l I n n - und ausländisches Bruch - und Pagament, dann ausländisches Stangengold g/ge
K k. f. einfache Dukaten die Mark fein 362ft. — »r.
l I n n -und ausländisches Brück und Pagament, dann ausländisches Stan-
M gensilber gegen konventionsmäss'ge Silbermüuze, die Mark fein: ^
D ^ I m Vehalte von '3 Lotk 6 Gran, und darüber fein . . . 23 fl. 36 ^
k — —̂  unter 13 Lotb 6 Gran, einschlüßig 12 kbth fein . . 23 - 3^^
z — — unter 12 Loth, einscl>l üßlg 9 roth 6 Gran fein . . 23 - 28 -
U — — unter g Loth 6 Gran, einschlüßig 8 Loth fein . . 2 3 - 2 4 -
ff — — unter 8 Loch sein 23 - 20^-

! Marktpreise in Laißach den 26. Februar 1817.

k G e t r e i d p r e i s Brod - und Fleischtaxe ^,
t " «. Thtl, Z ^ l t l . ^Mind. <Muß
l E i n - 7 - - Für den Monat Februar ^ " ^ ^
^ Wienermetzen " " i s , g ^ ^ w a g e n ^ 3
l lst.lkr.lss.lkr.lss. lkr. ' ^ l ^ ! ^
k Waiyea . . . 9 40 9^30« 9^20 » Muno,nl.luel . . . — ^ ^ Z ' ^ ,
ff l «ukuruz . . . 6 ^ u l — - , ord. drl lo . . . — Z l ' z l
^ «ern . . . . ^ . / — ! « . ' — , Laib Waihenbrod. . — 2 6 ^ ^1
U Gerste« . . . ^ — F^—j » dello Schorschizenlaig » 4 l . ^!
l H i « < . . ^ . 5 3<>! F<>6' ' detlo pello . . . » -2 j 5 >
r i Ha idm . . . 6 ' 4 ' 5 ^ 8 — ! - ^
^ HHder . . . . — j ^ ^ Z - > ^ i « . j ^ Pfund Rindfilisch. . l—l - " l ' "



Aemtliche Verlautbarung.
2 5. K u n d m a c h u n g .

-bcrrs^ 5 H5 " " " ^ b c " Präs id ia l -Ho fkammer -Vc ro rdnuog w i rd die Neliqionsfond>i"
Vura , l " " 6 ' " Kärnten an, / . .Augus t 1817 um 9 Ubr Morgens in der f k
a n f ^ ^ , ^ " ' " ^ in dcm G n b c r i u a l - N a t h s z i m m c r , dlirch öffentliche Vcrsieiqcruna

^ .^ .ahre i l , Pachtung bl»'dangc^ebeu werden. ^ "
Konim'^ - z ' " ^ ^ " ^ . l lcgt im Klagcnfurterkrcisc, unwei t der nach K r a n , führenden

' Bess« V ^ " r " ß e , eine S:unde von der S t a d t Klagensnrt entfernt. D ie wescutlichcn
' '' '«ndthelle derselben sind folgende:
bestand Gebäuden: Diesc bcsicbci, in dem vordern ehemahligen Prä la turs t rakte des
V ^ e n ^ N f t e s , "cbst d.v;u gosörigen S t e l l u n g e n , jedoch m i t Ausnahme der zur
dc mitteren Ab the i l ung , i n d e m Mayergebäu-
überliss ^us'nahme jencs Thei les , welcher dem Pfarrer undSchuUrhrerzum Gebrauche
dem 3 ' ' ^ ' " dem vor dem Sti f tsgcbäude siehenden herrschaftlichen Tavernbause-
sy^,s7'knerbaufe, und dem m i t einem geräumigen Getreldkasten versehenen KeUerhause,

9i ^ " ^ 6 zur Unterkunft der E ä-ule zu verwenden nicht nöthig seyn w i r d ,
^ ) . , . ^ " Grundstücken : D ie Maycrgründe dieser Herrschaft bcstchen i n 62 ^och x , g
Äaft / A lern A^cker, ,16 Joch i/,33 Quadr, Klaftern Wiesen, 3 Ioch v^Ouad r .
guln-, Gat-le" ' 22 ^och 523 Onadr. Klaftern Huthweidcn,'uach letzter Stcucrre-

^'"gs-Ansmaß, fur welche nicht gehaftet wird, ' .
ziy^..". Waldungen: Die Benutzung der zur Hcrrf t^f t gebötigen Waldunge». wird
d^ 2 ! ' ^ ^ " Pachtung gegeben, doch werden dem Pachter nebst dem znr Erhaltung
Leit,.„I"5, "öthigen Holze, und den für die herrschaftlichen Brünne erforderlichen
""d in ^ ' "?H jahrlich 12 W Kl. weiches scheiter5olz für die Amtskanzley,

)>" ^ ' . Kl. für den Gcricbtsdiener aus selben unentgeltlich angewiesen.
T e i c h s ' ^ ' ^ " - 3u dieser Herrschaft geboren 17 theils größere, theils kleinere
Ctcue..» .. " " Flächeninhalte pr. 33 Joch 622 Quadr. Kl . , nach obangeführten

^.legnllrungs ^ Maße,
auf k;'"^?"vern-Gerechtigkeit: Nahe an dem Schlosse besteht ei«: Tavernhaus, wo«
TaveV.. ^ " n - u n d Kesselbierschanks - Gerechtigkeit haftet. Nebstbey ist jährlich ein

V ^ d iu entrichten pr. 8 fl. ' , .
V- Zlcgeldrennerey: Eine Viertelstunde vom Stlftsgebaude entfernt.

. ^ne Brettersage: Neben dem Stiftsgebäude.
rere». <??""lk<U - Nutzungen der Unterthanen: Dle Unterthanen befinden sich in meh-
<l"saa.n^^"3 ""d politischeu Bezirken des Klagenfurterkreises. Ihre Katastral - Be-
'N687 ^ . a ^ U in ^ ^ 5s64 Huben, 3l 6is6^ Zulehen, 67 5os6^ Keuschen, dann

^/"st> Pf. — ß 2 zs^ dl. Selbe haben lährllch an Donnnikalabgabenzn entrichten
>.< " ' «»'steig-rlichen Gelddienst - - - - 38^3 fl. 3o kr.
" ^ an Nobotbreluition - - - . . - ^ « 85? fi. ^6 Zs^ fr.
f,< " " widerruflicher Dicnstgetreidrelluzlon - - ^30 fi. ,2 i h kr.

^ " ) " " Fasten - Bestebgelde - -^ - - « 2^ fl. 1 , zs^ kr.
fetzen , ^ 0 . " ^ und Zchendgctreide in Natura gestrichene N. Oe. Maß Weitz 2/.6
5 a b ? , ^ 9 M ß l . ; Korn 939 Metzen 3 8/9 M ß l . ; Gerste 3 n Mctzen i3 is9 Mß l ;
^ N i s ? Z V c n ,0 6s9 M ß l . ; Haiden 258 Metzen 8 2s9 Mß l . ; Hiers 2 i ^ M e -
"bsen l " M ß l . ; kr«es ^ ^ ^ ^ 2s9 M ß l . ; Hopfen 227 Metzen 6 »s3 M«ßl .

^ 'T.Metzen io2s3 Mß l .
^ «" widerruflicher Kleinrechttnrelmzion ??5 fi. 5^ zs^ fr.

2l,r Beylage Nry. 17.



An Laudemien, Morwarie« und Taren. z
>M Den Pachtern wird der Bezug au sinrten Ehrungsbctcägen überlassen, keiueslvcg
k ^ aber der übrigen Veranderungsgefalle au Kauffreygelderu, Mortuarien und Ta^
^ welche dem Religionsfonde besonders zu verrechnen sind, . ^ l '
z An Zehenden: Ausser dem schon oben ^angeführten Zins und Zchend^etrelde y
k die Herrschast noch nebst den gegen jahrliche /,6o Zfl. 34 kr. verehrwcise verla^e"^
ff Zehenden den Getreidklaubzchend einzuhcben bey ^Zigguln und dem Kalvariebcrge.
k slusser der Viktringer- Vorstadt — Zu S t Michael ausser BleyburZ. — Bey
^ Gemeinde Höfle n , — und bey einigen einzelnen Zehendholden. ,. < ^
k 3ln Jagdbarkeiten. Diese bestehen mit dem hohen und niedern Iagdrechte^lN v^
^ Piesweger-, Krcuzenbcrger-und Steinbichler-, dann in dem Reibingcr-, Fra"^ ̂
^ sieiner-und Vtktcingcr-Distrikte, endlich mit der Neisjagd allein in dem Hollenbnrg^ z
t Distrikte. , ê '
^ An Fischereyen: Ausser den sckon oben angeführten Teicbgründeu, wovou wen>> ,̂
^ wirklich mit Fischen besetzt sind, gebübrt der Herrschaft auch die Fischcrcy aus
^ Klanfurt , den Mülluer - und Rauschensce, dann der Weitensiorftr Lacke. j„
s Uebrigens befindet sich bey dieser Herrschaft kein Kriminalgericht, wohl aber
s Werbbezirk. . „< ,
^ Zum Ausruföprcise wird der mit den bisherigen Pachtern im Jahre,179s ve«"
^ gene Pachtzins zu l3o8Z ss. 2' kr. Cono. Mül^e angenommen,
l " Die vorzüglichsten Pachtnn^dedingu'ssc sind folgende: s^
x 1 . Daß in der Ncgel die Pachtuugsdauer vom 1. Nov l8 i? bis dahin 1^29'
^ zu erstrecken habe. <>. W
^ 2. Daß dem Pachtvertrag der zu Anfange der bisherigen Pachtung verfaßte ,̂
.̂ schlag d. do. 9. I H « « 1797 zum Grunde gelegt werde soweit soickcr wahrend d^' .„
^ herigen Pacht^eit keine Veränderung erlitten ha t ; daher selber be, llebergabe der û  ^
^ Pachtung unter gegenseitiger Fertigung mit dem Pachter ausge vechselt werden w>
f worin die seither sich ergebenen Veränderungen besonders ausgewiesen werden. ^
l 3. Duß der Pachter verbunden ist, für verschiedene ' aturalschuldigkeitcn d " ^
'̂ terthanen, welcke ihnen in Geld zu reluiren gestattet worden, nur die bisherige"

» luizionsbetrage von ihnen einzuheben. «i?5l'!^ !
^ ' /.. Daß der durch Mcistboth ausfallende Pachtzins einzig nur in Conv. -^,^i>l
^ nähmlich in k< k. österreichischen ganzen Kopf-oder Zwanzigkreuzerstucken vory ^
^ l u vierteljährigen Fristen zum Neligions^onde jahrlich erleget werden müsse. 5jH' !
^ 5. Daß der Pachter zu Sicherstellung aller Pachtungsvcrbindlichkeitcn ve/p^ ^. >
s tet sey, ausser dem gesetzlichen Pfandrechte noch vor der Uebcrgabe eine ^ " , ? a;i^
l looac) fi. im Werthe des Conv. Geldes entweder baar, oder durch öffentliche ^ . 9 . ^ -
^ nen einzulegeu , oder eiu anders reales Pfandrecht von diesem Werthe dem ÄeUg
l fonde zll verschaffen. > ^
^ 6. Daß ftder Pachtliebhaber, der bey der Versteigerung einen Anbow "^sel
l' w i l l , vorlausig emei Betrag mit dem U)ten Theile des Pacht-Ausrussprelse^e,
3 Herrschaft in Conv. Münze einzulegeu habe» welcher oou dem Meistbiather ' " , ^ i g ^
^ Vis oou dem Pachtzinse die erste Frist erleget seyn w i rd , zurückbehalten, den " ^ D
r Vecsteigerungspersoneu aber sogleich nach geendigter Versteigerung wird zurMv
^ «erde». ^ fZ i^"
^ Der ausführliche Pachtungsanschlag nebst den übrigen Pachtbebingnissen ^ste"
r hey der k. k. Domainen-Admilnstrazion zu Gratz eingesehen, und auch am
z. der Pachtuugsl<ebhnber hieoon Abschriften genommen werde,» . ^ka^^
^ Von- der k. k. Domainen - Adnünistraüon in SteyermaF «nd Unt t "
^ Grätz am ^ 1 . Iäner ts»?-.



^ Versteigerung der Vinzenz Demscher' sehen Realitäten in Dorfern. (Z ) ^
. Vou dem Bczitt^e-'chtc der Ctaatsh. Lack wird bekannt gemacht, daß auf Anlanßw
^ »rau Aiuonia Demscher, wider Herra Dr. Wurzback, Kurator der Vinzenz Demscher,
ttden Verlassesmasse we^?n an ^en'at'.gur, und mehr?en Zubri»,gen zuerk.inntm 94«o. fi. A ,
5 " " . s^mmt5 ofo Znsscn seit »ten May !8»F dann der Hälfte der aus der Versteigerung
, " ^ertasscssskrnisse cuiq?qangcnen Gelder, und des wtttwenllcben Unterhalts seit Nen May
^ ' 5 jährlich mit l^n ss sam^t Nebcnverhindlttciteu in d,e exekutive Feilbietkung der der
^ 'adteh. Lack sub Urb ^ r o 2 ^ 2 . zinebaren , gerichtlich auf 639 fl. --o. kr. geschä^ei,
^l'be in D^,,>r,i H ^ ,2 dir.n'dcr gerichtlich allf 326 fi. -?o. kr. qelchätzten , dem Pf<n-r-
^le Altenlack ;msbar>n, m Dörfern l ieget?" >s2 Hübe sammt der der Ptarrkn'cke St.Geor,
su'ln Alc^lack suh U^b ^ ^ - ^.nsdavenWicse ^ o ä ^ / l 0 M N Ä i n und dem dahin <l!b.Ur5.
^uo. z;ü. ;n!sbare.i G ^ . u h I(>i'Oi'<^5, endl-ch der gerichtlich auf 5Y fi. Z,5 kr. gczch^ts,
' ' Fllialkircke zn Ebrenqrube s.b. Urb. Nro. 35. zinsbaren Wle,e N o t ^ a m m t der d ^ m

u>b Urb. Nro. 8 ü.i^.ne "lckcr v 'VV^^nL gewilNgct, ur.d hierzu dren Termine , ncmllch
°u Tag aof den i ^ N i r , , >o ^P l , l , und 'b May l - I . jedesmahl ^orlnürags von 9 blv
'2 Uhr im Orte Oörfcrn H. Z. »2 mit dem Beisätze bestimmt worden sey, daß lren>,,eme
°°er die andere Realität wcde/bei der ersten, noch zweiten Fcilbiethl.na um den Schätzungs-
bttrag oder darüber a>? Mann gebracht nerden ftllte, solche bel der drillen auch unter der
^chätMg hindann qeaeben werden wird.
^ Bezirksgericht Staatsh. Lack am »2FeW ' 3 ^ 7 ^ ^ .

Virsteigerung^es Hauses in Lack. ^ <. c- '<>^
«, . Von k m Bezirksgerichte der Staatcherr. Lack wird blerimt^e^nnt gemacht, daß über
Klangen des Altton ^lalan ,n Lack , nnder Mina Plani^scheg gcb. Merzen m der Vorstadt
" " t a weqen >o, ft 44. kr. sammtNebenverbindlichketten l« die erclutive Fel.'bieihunü dev
" m Grundbuäe der Gcadt Lack eiliverleibten gerichtlich au^ >o« fi. 45 kr. cl>,ck^te>l ^ l -
"a Pla.nnsch^'schen Hauses sammt Zugehör in der Vorstadt Tratla H. Z. 4 genn^gt und
,b"U. d,el Termine nehmlich der Tag auf den .7 . März, ,6. Aprü .«ud . 7 . M ^ Y d I .
lebesmM Vormittag von 9 his '2 Uhr i» dcm zu versteigernden Hau,e m,t den« VeUatze
"»tiinmt worden scn, daß wenn dieles Haus weder bei der ersten, uoch zweiten He,lblkwuug
u>n beu Schätzunqsbetraq oder darüber an Mann gebracht werden soäte, solches bey dcr
^Uteii auch lntter der Schätzung bindangegeben werden wird.

^ ^ w M e r i c h t StaatSherr. ^ck am ,7. F e b r ^ ^ ' 7 ^ . .
V e r s e ^ ^ ^ s ^ ^ ^ Stadt Lack sammt Fährnissen. sZ)

'^ lanqM dcs Hr., D- ^ . m ^ Kursors d r̂ mi'idcriährtsscn und abweftuden Ntl las Kle-
^ntsch i tsch 'N ' Kindel n d.e d ttte Fe.lbletbu"g^es N.kias Klcmentjäit.ch'.chen ger.cht-
l'ck aus 24.0 st a slä'u Hauses ' " dcr Stadt Lack H. Z. ^24 <ammt den noch unver-
, ^ e « e n Fahrnisse ' g e v 7 g t ? u i bierzn der T«g c.uf den »o .Marz d. I . Vormittags
! ° " 9 bis .2 U in e m ' u versteigernden Hause nnl dem Be jahe bestimmt worden sey,
! 'ß zum Ausn ssore.se des ^ > s s Nr . ' 2 ' - der Betrag mit .,5"° fi. und des unveräußer-
en W a a r e n V e r ^ e n F a b r n i s s e der Betrag mit >°o fi. zusammen mit

^ st. genommen uud das ^'"us sammt Waarenlager und den übrigen unvsräupertt!,
^eb t c!en B e t ^ g wit . 6 0 . fl. dc« Offerenteu hindamigegeber,

^ " e " wird, wenn Niemand ei en Oberen 3l-,both lmchen wird.
^ Benrksa-rich,- K^at^errscküft Lack am .<1. Februar ^ ' 7

. „ Von dem Bezirksgerichte Freudenthal habe^ alle jene, welche an d,e ^ N a en ch^
^ am 2. S^,^ ^ ^. . „ Obettaibach ob"e ̂ siame>it rersiolbenen Johann ^l loufchtg,

) (



Ackersmänns entweder als Erben oder als Gläubiger oder überliaupt ans was immer s''l
einem Ziechtsgrunde eine,, Anspruch zu machen gedenken, znr Anmeldung desselbc», am 24^
Mllrz d. I . Vormistags um 9 Uhr persönlich odcr durch eii^n BcooHüulchügte» so gew>̂
zu erscheinen, als widrigens nach Verlauf dleser Z^it oie Abhandllü.g und ElllaulworluW
dieser Verlassensch.ist an dleieni.qen, w?lche sich hie u rechtlich au^qewielen haben werde«/
ohne weiters erfolgen wird. B . G Freudentyal am «0. Feb. »>I7.

Frohnbleye Verkauf (^) .
I n Folqe hccksten k. k Hofkammer-Dekrets pom 23 Iän , und k. k Ss.iassaülcr - ' ^

minist>.atio"s Vet'ol'dnung vom <o. Februar d. I . Nro. 203. wird hiemit c.ll emem bek^'^
gemacht. E? werden an» >2. und lZ. künftigen MonHtks März jedesmal Hornnlllig von l>
bis <2 Uhr und Nachmittag von 2 bis ft Uhr in der dieshersch^ftlichcn 3inttskan;lei! 4 ^
Zen.-ncr »7 Ps. Frohnbley in P^rthien von « 0 , 2 0 , .50. auch ioa Zentv.ei- oe»<i?ige^ullgs*
weise gegen soglclche baa^e Bezahlung einerseits, und qegen sogleich? untereinsiige ' ^ " ^ ,
gunz des erstandenen Bley Quantums andererseits, auch ohne Vorbehalt emer höhern v l ^
nehmiquuq hindann verkauft, und zum^Ausruispreis dê ' Lokalwerth angenummen werdest.

K. K Vei waltunqsmt B nka.Bui'qamt Villach am >?. ^ " '' ' " ^ ^ ,

I n der Kölnischen Buchhandlung kann Mcllt auf

Philippi
neues vollständiges italiänis. - deutsches und deutsch -italienisches Wortes

buch in 2 Theilen
. m i t 8 ss. 3a. kr. in Z w a n z i g e r n pranumerireu. Di? nähere Erklärung dieser ft^o^

lange mi t Verlangen entgegen gesehenen Ausgabe nebst Probe-B la t t können inbenanl^
ter Buchhandlung eingegeben werden.

E d i k t. iZ ) . . , ,
Vom Bezirksgerichte des Her,ogthums Gottschee w ld dem Johann Neischel, Grun^ ' -

besitzerzu Suchen 8ud <^on8c^^t. 3ir. '25 durch qegcnwärges Eticl bekannt gegelen: es ha°
wider ihn die Agnes Glatz, bevollmächtigtes Eheweib ihres Mannes Georg Glatz, wege"
schuldigen !2o fl. Augsb. Curr. hlerorts Klage angebracht, und um stckterlia en Hpru»
gebeten; worüber auch dic Tagsatzung der Nothdur cen auf den 2«. März »3,7 Früh uM?
Uhr hierorts einberänmt worden ist. Nachdem diesem Gericht« dessen Ai<senth'ltsort u > ^
kannt ist, und er auch aus den k. k. Erblanden abwesend seyn kann, so hat es auf deile
Gefahr und Unkosten den H?rrn Joseph Fayenz, Bürger lN der Stadt Gottschee/ "''
gewesenen Stadtrlchter allda zum Curator ^ l a c w m aufgestellt, Mlt welchem der ^ "
hingte Rechtsstreit nach Vorschrift A O. O. ausgeführt werdt», wlrd. derselbe wird 0»
her gegenwartig hierüber in die Kenntniß gefetzt, daß er am obbestimm'en 3age M Ü M
bener Stunde entweder persönlich erscheine, dem aufgestellren Curato' se,ne RechtsbcY"
mittheile, oder einen andern Sachwalter bestelle und diesem B?;. Geriete nahmhast ^
che; auch dnnit er überhaupt in dieser S,che gesetzlich vorzu^h-n wissen tonne; a ' ° ^
sick» sonst d«e ans seiner Nachlaßigkeit entstehenden üblen Folge«, telbst zuzuschreiben 0''
w ' ' ' ^e;isksqencht Gottschee am 5. ^ b r n ' - > ^ ^

N a ch r i ch t. .2 >.^st
.Eine bejahrte Fräule von guter Familie, und untadelftalten Lebfnswa'.d^l, w o y ^ ß

i n Laibach, wuulcht Mädchen in die Lehr zu bekommen, die sie in aüerhauo Hanball"



w' ' ' ^ t n V ' ' o ' ^ ' ' ' ^ '« ^ ^ , , Sti-lckcn, allerley S t i c k e ^ , , u»d S ^ l i ^ c s ^

^ 2 . ^ « ^ " "llhere Au^.'Ut erhält mau (wf tc>- lnuern P°lla>. Vuri ad ^ " ^

Von d' lp ^Feilbietungs - E d i k t . ' " " (2) " " " ^ ' ^ ^ - ^ - -

^ " " f A n l a n ^ ^ ' ^ ^ " ^ ^ ' ' H " ' N a i t Haasberg uurd hiem'tt kund gemacht: Es
'^ael-. s , , ^ ^ " ^ ^ ^ ^ " g Weber von Maunch c!ö p7^8. 14 l M . D « N w l ^ /

^'nstbaren , u . . ? ^ ' ^ " ^ ' » hmullchen gchöngen, diescr Henschaft sub R M . 2 4 4 .
2'"ä)tlich - ^ ^ ^ ' ^ e d e n e n Ackern und Wleftn bestchendcn auf 1040 fi. qerichtltch

Da n ' ^ ^ ^ e n is4H«bc <ammt Behausung gewilliget worden. ' ^ ^ " " U l c y
^ ^ . jed s , V " ^ " r m i n e endlich der 20. Jänner, 20- Febr. und 20. M ä r t

f " H l " htesige Gerichtskanzley mit dem Veysatze"
c ^ u n g ^ , / ^ falls diese Realttat weder bey der ersten noch zweyten Feil-
^lche hen d , ; ' ^chatzungswerlh oder darüber vcrkanft we den könnt .
3"den 7lle K " " " " " b unter der Schätzung Hindangegeben werden würde, so
^"ton W . " ^ " ^ lgsn , " "d die lntabullrten Glaubiaer Andre ^ u v a n t s ^ i ^

^ n s s g ^ ' ? ^ i 3 7 . 7 : 5 D:«^K" " ° " ^ ' "«l'ch °mzusch/n sind.
^ M M M l d e ^ ^ ° ' ^ erftn «nd zwcyttn Feilbiethung hat sich kein

z Es ss„x . « A n z c l 9 e. 2 /

I>» de„, <- > A n z e i g e . <2) '
^ " E t o c k , s N ? " ' ^ '" ^ ^adiscka Vorst ist zu Gcorgi d. I , eine 5g° f . , „^ '«>



V e r s t e i g e r u n g . (2)
Den 17. VNrz l. I . um 9 Uhr ftii!) werden 'm.der Herrschaft Tünma'^

hart in Unterkram N '̂.lstädcler Kreises 250 Merl. Waitz, 220 Merl. K"r"/
100 Merl. Gersten 2 ^ Merl. Haber, 152 Merl. 5)giden, und 1)0 Mr>'
Kukurutz in kleine Parchien zu Merl., odör wenn sich ein Liebhaber ftndet, ?" >
Getreidsorce imGanen î n Wegs der Versteigerung gegen sogleiche bare "^
zahkmq hiadangege^en werdei» Lai'x.ch dcn 2., Heb. 1617. ^.

Amort - Wcchftl, (2) ^., !
Vom Ve^kvgeri-Hte /̂reuz wird hie nic bekannt gemacht. E» sey auf ^, »

langen des Jakob Ro)? Grundbo'thcr zu, Presscrje,' Pfarr Mannsburg ln " , ^
Ansserligung ei-,e^ An^ttisatloas-E>,ikcs r.lMchtlich eines denselben angeblich <̂
«Verlust gerachenm, v)'.l d^ a Ha^dlungshame Lorenz Ancon Nudoiph in k a ^ !
an d?n seeligsn Dr. L'lkH) R.).^ auögl'st llcen. uech von diesem an ^akob ^ !
untern 5 Antust 1815 ^nrten We ysels pr. 1600 st. gewiltigec worden. f!

Es hac daher jede.-nann der >dle,ön Ws hstl in Handen hat, oder dar«
w.is immer fnr Ansprüche zu inachen gedenkt, selche binnen 6 Wochen, ^ . «
3 Tägen gehörig anzudringen, widrizens nach Verlauf dieser Frist NielN^ f
mehr geyorct. und gedachter Wechftldnef auf ferneres Anlangen des Iakod^
de für amortisirt, und kaffirt erklärt werden wüi.de.

Bezirksgericht Kreuz, am 20. Feb. 2^17. _ ^ « « « « ^

A n k ü n d i K l» n g (^) " <.f ^ ^
Unttr;3ichntt?r giebt sich die Ehre bekmnU zu mach'n, daß di- Lotso, ttnehung ^ ^ 1

Baadner Häuser Nr». »Z, ^4 , ,6 und 23 fclmmt Einrlch'llrlsseii knu fiüicktritt ^ ^ . ^
siebet-/ und bestimml den 30, Apr i l d. I . die Ziehung vor sich geheil wird»^ Die «ol zO.
Plane/NNtIndeiUarien , samt noch oorrächlgen lim erhallen?!? Lottol'ie-Lcosen »̂ '2 " . ^ ' ^ e ,
ßnd bei Unterzeichneten/ so wle bey H ln . Ad. Heinrich Höhnen der alt.n Markt ' ^
zu haben. Franz Barthl. Zebull >

im alt-en Marks Nro. 167. ^ ^ . « - ^ ,

^ _ ^ E d . k l . ^ ^. ...,hh?<l̂
Vom Bezirksgerichte des Herzoqthums Gott-fbce wird ter Pettr Kößel, Gru'^ ^e»

zu Eben gegenwärtig dcchm iiz bie Kenntinsi gcfttzt^daß der M^hias Lofar aum ^ h F
«ls Cess-onHr des Palll Pl5sche, die laut Schuldbrief d^o. 4. Oktober '795 ^ w,, 2 ^
»9 Oktober ' 8 l 6 . schuldigen, und durch Cestio>, von, 20. Dezember ' 8 l 6 . zed '^ ^ li"
Anqsb Kur. sammt zsa Interessen von 4. Ottober «7^5. his zum 3ahlungSl^^^>
Ntbenverhindlichkeiten bei dlefem Bezirksgericht von ihm klagbar einMruigei' " . ^ „ i g ""
und um richterliche Hülfe gebethen har, woi-aufjdie NotlsdürftsverhWdlnngtagi^, .
dei, 22. MHrz ,8l7> frühe um 9 nhr allhier bestimmt wurde. ^ «l^h .

Nachdem dessen Aufenthaltsort hierorts unbekannt ist, und derselbe viel lcM ' )o ! ^ ^
l>en k k Erblonden seyn kann; so hat es auf dessen Gefahr, und Unköstw den ^ ' D l " ' „ >
Fayenz Burger in der Stadt Gottschee, und gewesenen

^ ad gctn lN aufquel l t , mtt welchem der klagbare Gegenstand vorschnsmm!'^ ^ ^
«erden wird. Durch gegenwärtiges Edikt wird dem Geklagten Veter Koßel ^ . ^ H l l "
dieß bttMlU gegchen, d«ß er zu der eiuberaumtw Tagsatzung entweder selbst z"



Sacw?. b ^ ^ ! ' H " " ' Kurator seine NecMbehelse zu überwachen, auch einen ar.?m?
lverde .^hierüber, zu ermächtigen, und lehtcrn dic<cn, Gerichte bekamtt zu machen »visscn.
sa„!t d,p . . " " ' ) " l ? ihm tteß zu seuier Beuchmun^wche^chast dienen solle, als er sich

" ole w^llgkü Folaen selbst zu zuschreiben haben wird. '
-»^^^^<'z:rf«q?,ichf He>-zossthl!ms Gottsckee am »2. Febr. ,3,7.

^. Lizitazions Aufkündigung. (2)
^ -Uon Seite des dellegirten Bezirksgericht Thurn bey Gallenstein, wird anmit
5 ^ ' ^ . ^ ' . ^ c l ) t , daß am 3. März d, I . Vormittags vm 9 Uhr angefangenem
9ns/ Gallenstein, die aus Hausemrichtung, V ieh , Getraid , :c. bestehenden Verlag ^
ze>. - ^ Essckten des verstorbenen Geistlichen Herrn Veneficiaten Ignatz Kosleib-
° un Weqe^ der Versteigerung werden hinda»gegeben werden , wozu Kaufiustigo
"geladen sind.

G. Th«rn bey Gallenstein am 9 Febr, 1817.

N ^ ' Äi a ch l l ch l . (Z)
b ien^" " ^eilc der Hochlürstiich. Porzlaischen Herrschaft Senofchetz in Ubelsperacr Kitts- wird
fütst ^ ^ ' ^ l gunachi: daß Se. Hochturstl. Vurchlauchl, der Herr Franz Seraphin Reichs,
'baclen^x^^ ^ ' " ' gewohnt der leid.uden Menschheit, und zum Wohlc Hock I h re , Unler«
eiuk„ i/k , " ^ t l ' ' ^ " ' >^p^r s" blingoi!, für eiuen in Senoselsch anzustellenden Wundarzt

' hochfV.?' '"^^ ^ halt pr. 20c, fl.M. M . dnrch 10 nacheinander folgende Jahre ans den
^ u ' f ^ ' l i H^rllchHscSllilcen deiviillgt haben. Es wlrdcu daher dtsjcnigen gerignelea
be«v^. ^ ^ ' wclch, dle>> Anstellung zu erHüllen wünschen, mit welcher überdieß noch ein
der a u ^ ^^ul-lsbeyllaa pr 60 fi. M. M aus der Bezirkskasse verbunden ist , um bey

"""äs« . ^ . "°lalv"dallnlsse ^ einen reichlichen Nebenverdienste die verläßlichsten Hof .
ltüt^ll «7".^ielhcn hiemll aufgesolderl ihre dlrßfaMgen an Se. Hochfürstl« Dnlchlauchl sii«
b<gs?ilen ^ ' ^ ' " ' ^ ^ ^ ^ " den Zeugnissen der durch S l l ^ v n und Praxis erworbenen Fä«
'ben n Mola l i lä t , uno Kenntniß desLandcssprache b^egl seys, müssen, binne» <3 Wo-
tcick«„ ' ^''^e der g.'gcnwä't'gkn Bcsannlmachung gerechnet, bey dieser Herrschaft einzu.

- — E d i k t . (^1 ^ ' ^
<,l,f.^°"bem Bezirksgerickre Kommende Laibach wild aügemcin lekan„s cemachs, es se»
iyea. , ^ '^l"N.chcl, de5 Tl^omae Vc>cl,ar rou Kletschc, wider ZiMon Bobcl vo,, O(iule.
"ek. , / ^ bnßgerichilicken Vergieß von ' >)pril l . I . j^l.ld,gcu , 2 . st, ^ . kr. in d l l
«' ' 'LbarVn^^'^bung des d^m Sctuldner geborlqen trlCömmenda Laibach ftib I lrb. N l 0 . 9 . .
hiezu >,, ' ",^ ' ^ " ft. s jNMl ich gesetzten G'mmiakels gclnblgn noitei.. 3 a man ,mn
üblich <7 ^ermlne als den ersten alis den 'Z. Ia, icr,dcn zne^ttn al,s tcn 1^ Februar und

^ M s k " 7 ' ' " " " " ^ " ' ' j l v ä r z k . I . ' 8 . 7 . l e ^ e i t ^ o r n n t t ^ um y 'Uhr in dieser
' " h " ^ ey m.t tem Zlnfange bestimmt hat, taß falls /ey de. m W , <^sz,re,ten Fe.l-

^ wlrd sl ^ 7 ^ ' ^ " ^ s " ' i u n g ^ch unter tem s-ck<stzn,,ßkwe,ibp li '^annqe^ben welden w- rd ;
! ^ ' ° ' N ' k / ^ >" Kaufilisiigen mis dem Bepsahe bkkanns qewecit, t«ß d:e ti l5fäl'me. kt-
^ K ' c r d e i , ^ " - ^ ^ ' ^ 5" den lzcwöhnllcheu Amtestul'.den in dieser kerichtetanzlcy t'ngese«

Krksgerichr Kommens Laiback den 2y.Nov. ,816. ,

^ 'ser gem^tt ^ ' " ^ " noch bey der zweiten FeilbltthungstagsatzuLg h<tt sich ein Kauf-



M Dienste zu verleihe:,. (2) ' .
» Mi t 24. April d. I . wird bei dor B^irksherrschafc Schnseöerg die 3'"

ftlyi.ils^ellä, uild dis ste l le eines zweycen A.lUsschrciders erledlger. Die)cnl.v"
weiche dicje Gcelleil ,;u erhalren wällschell, h^ven sich deßhalb mir chren Scsl'che'
-ünd Fähigk.'ilszöuglnsscn entweder an Herrn Wolfgang Grase«! von Lichle!,berg >'
SHneeberg o5sr an Herrn D r . Anton Callan in Laibach zu verwanden.

Jedoch wlrd bemerkt, daß dlese Stellen nur sn unverchlichle Ind iv id"^
vergsben werden können ^

N a c h r i c h t . <2) ^..
Da vermöz des alllrhöcksten Patentes von 29. und dcs Zirkulars der k. k. N- Oe^

Negierllng oom zn. Ocwb. » 3 6 auch das k. k. Kaünncralzahlam' in Gräl; zur Annahme °
iu Obligationen und W . W> bestehenden Einlagen ^udem eröffneten neuen Darlchn/ g ^ ^
mit F Pro in C. M . verzinslichen Staötsobligatlonen bestimmt wurde, so e«pfieklt sich u^
zeichneter allen icnen sowshl hier in der s t a d r , als besonders aus dem L̂ lnde und ine
fernter n Orten b3ftndlich3n Sch>.,lhbrlessbeschern odel deren Agenten, «nlche zu d i c s e « ' . ^
leben beitragen «m^ihre Obligationen arrosiren zu wollen / mit selner bekannten Genauls^
Redlichkeit, und Billiqkeit zur Entrichtung der Einlagen bet der Hrrosirungs K^se und v
sorgllnz diestS Geschäftes. Da Unterzeichneter uumer einen bedeuceczdcn ^errath ^ ^
A r t öster. Staatspapiere besitzt und fortwährend iedc Gattung derselbe» if. S'oh?t, und r ,
»en Htträgl i l einkauft und verkauft, so kann er auch zur Bequemlichkeit der Parteyen, ^ ,
zur Beorderung dieses Staats-Anlebens den mancher Partey abgängige« Betrag s" ".^
ligationen um den billigsten Preis dazugebe« , oder den «ehrbelraz ablösen / 5der «u»
>iesem Harleh« nicht geeignete. Schuldbriefe gegen geeignete eintauschen:

Johann Georg Schweighofer, ^z .
^ in Srätz ausser der neugedeckte^Murbrücke N r o ^ - -

V e r l a u t b a r u n g . <2) . . „ „
I n Folge der Hofkriegsräthlichen Anorenung vom 24. Iäner d. I . Nro. Z»4 lv»r '^ ,

ZF. März »8^7. um >a UhrjVormittag in der Militär-Oberkommando-Kanjley ' w ^ " .̂
deNro. 936 ^ n t r a ä Ä cli L i lucl^r iku 2 Stock, die Lieferung eines yedarss an weisse" L ° ^ ,
Hon bester Gattung fur die k. k. Medikamenten- Regie im öffentlichen Ll,italionsweae »^
>en Mindestbiethenden mit Vorbehalt der hohen Hofkriegsräthlichen Ziälificatien ü berlap
werden, wobey. .,^e

a aufkei le bestimmte Quant i tät , sondern auf die von jeden Offereaten angedoly
Menge t iz i t i r t , und Anbot?

d der Offerent sich verpflichten muß, das bestimmt werdende, vieseicht seinen " "
nicht erreichende.Quantum um den erstandenen niedrigsten Preiß Hieher zu liefern' ^

M e Lieserungslustig? Hon.g < Händler werden demnach hiemit eingeladen , A b , . ^ ,il»/
dachten Tas.'zue bestimmten Z?«t in der M i l i t ä r - O b e r . Commando -Kanzleq per"" ' '?, , , bi<
zufinden, um ihre ylnbothe 3slprs>tocalluni zu geben, wornach d,m Nindlstbiel tM
O»sgttusene Parthle zur Lieferung zvgeschlsgtn werden wird.

Hriest de» >7< Feh. i A i / .


